
ZUM GELEIT:  
WOZU EIN PÄDAGOGISCH-

POLITISCHES BUCH?
Des Pudels Kern ist die Erziehung

Wir erleben einen Schock auf Raten. Da steht eine neue Strenge 
im Raum, ein roher Ton, den wir uns noch vor wenigen Jahren 
nicht hätten träumen lassen. Worte wie diese von Alexander 
Gauland sind ein Angriff auf den Anstand: »Wir müssen die 
Grenzen dichtmachen und dann die grausamen Bilder aushal-
ten. Wir können uns nicht von Kinderaugen erpressen lassen.« 
Als Erklärung dient Techniksprech: »Einen Wasserrohrbruch 
dichten Sie auch ab.«1 

Am weitesten hat sich die neue Kälte in den USA ausgebrei-
tet. Dort regiert jetzt einer, der einmal das Grauen der Sand-
kästen unserer Kinderjahre war. Jetzt ist er der Held einer hal-
ben Nation von Amerikanern – einer Nation, die einmal das 
beliebteste Land der Erde war. Auch er, Donald Trump, brüs-
tet sich mit Eiseskälte: »Ich werde Waterboarding wieder ein-
führen. Und ich werde verdammt viel schlimmere Dinge als 
Water boarding einführen.«2 

Diese armen Tröpfe, die hat es immer gegeben. Unsere  Eltern 
hatten sich vielsagend angeschaut, kurz geseufzt und dann be-
ruhigende Worte für uns gefunden, etwa solche: »Weißt du, er 
hat doch keine Freunde. Da ist niemand für ihn da, wenn er 
nach Hause kommt.« Mit diesen oder ähnlichen vernünftigen 
elterlichen Argumenten munitioniert, hat man einen  Bogen um 
die Spielverderber gemacht. Und sich vielleicht für sie  geschämt 
und über sie getuschelt.
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Heute können wir keinen Bogen mehr um diese Kinder 
machen. Immer öfter greifen sie nach der Macht und gestalten 
die Welt. Es hat sich eingebürgert, ihren Aufstieg als eine Reak-
tion auf äußere Umstände zu sehen. Auf wirtschaftliche, soziale 
oder kulturelle Krisen.

Ich zeige in diesem Buch, dass solche Deutungen zu kurz 
greifen – ohne eine tiefere Erklärungsebene fehlt der Ereignis-
kette das entscheidende Glied. Als nach der Wende der rechte 
Mob durch Hoyerswerda und anderswo zog, waren es die 
»fehlenden Arbeitsplätze«, die den Ausbruch von Hass und 
Ausgrenzung erklären sollten. Heute, bei Vollbeschäftigung, 
verweist man auf den »Globalisierungsstress«, wenn Rechts-
populisten das Heft in die Hand nehmen. 

Dabei sollte uns der Blick in die Geschichte doch eigent-
lich warnen: Die Hinweise auf die äußeren Umstände, auf die 
 Krisen und Verführungen bringen uns nicht weiter. Es war 
nicht »die Weltwirtschaftskrise«, die einen Hitler an die Macht 
gebracht hat. Es waren Menschen mit einer klar definierten 
inneren Haltung. Mit klar artikulierten, autoritären Überzeu
gungen. Dieser Spur zu folgen hat uns als Gesellschaft gutgetan.

Woher kommen diese Haltungen? Die Frage ist heute so bri-
sant wie damals. Welche Erfahrungen und Prägungen bringen 
Menschen dazu, dass sie sich ausgerechnet solchen politischen 
Ideologien unterwerfen? Ausgerechnet solchen Ratgebern und 
Anführern? Was musste schiefgehen, damit nun ausgerechnet 
das schlimmste Mobber-Kind auf dem Spielplatz über Krieg 
und Frieden auf dieser Welt entscheiden darf?

Diese Geschichte beginnt dort, wo wir Menschen klein und 
abhängig sind: in der Kindheit. In der Kindheit bildet sich der 
seelische Maßstab, der entscheidet, mit welcher Gesinnung wir 
einmal durch das Leben gehen werden. In der Kindheit erfah-
ren wir, ob es im menschlichen Miteinander um Macht und 
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Überlegenheit geht – oder aber um Vertrauen und Zusammen-
arbeit. In der Kindheit bilden wir das soziale Vermögen aus, 
mit dem wir der Welt und ihren Krisen begegnen. 

Dieses Kindheitsvermächtnis will ich in diesem Buch be-
schreiben. Ich werde die emotionalen und sozialen Einflüsse 
benennen, die unsere späteren politischen Überzeugungen prä-
gen. Ich werde darlegen, dass die Kindheit im Grunde ein Tanz 
um die gleichen Fragen ist, die wir auch in der Politik stellen: 
Bin ich sicher? Bin ich anerkannt? Habe ich eine Stimme? Ich 
werde zeigen, wie an diesen Fragen der Kompass geeicht wird, 
mit dem wir später die politische Arena betreten.

Wenn ich die Linien zwischen Erziehungserfahrungen und 
der späteren politischen Haltung nachzeichne wird auch klar 
werden, wie wichtig dieses Verständnis für unser aktuelles Zu-
sammenleben ist. Noch nie war Deutschland eine vielfältigere 
Nation, noch nie trafen so viele biografische, soziale und kul-
turelle Prägungen aufeinander, Menschen mit und ohne DDR-
Erfahrung, Menschen mit deutscher und ausländischer Fami-
liengeschichte, Menschen christlichen Glaubens, aber auch 
Menschen, die sich zu anderen oder gar keiner Religion beken-
nen, um nur wenige Beispiele zu nennen. Was uns als Gesell-
schaft zusammenhalten kann, lässt sich besser verstehen, wenn 
wir uns damit beschäftigen, wie all diese Menschen als Kinder 
waren (oder sind). 

Und noch ein Wort zu Person,  
Handlung und Ort

Rechtspopulismus ist ein weltweites Phänomen, und dieses 
Buch dreht sich vor allem um die Entwicklungen in Deutsch-
land. Dass in diesem Buch immer wieder der Name Donald 

Und noch ein Wort zu Person, Handlung und Ort 11

583_31116_Renz_Polster_Erziehung_praegt_Gesinnung.indd   11 30.01.20   13:13



Trump fällt, ist unvermeidlich, manche der rechtspopulisti-
schen Haltungen und Überzeugungen lassen sich an dieser 
 lebenden Karikatur tatsächlich am besten illustrieren. Ansons-
ten aber will ich den Auftritt des groß gewordenen Sandwerfers 
eher tief hängen. Dieser Akteur ist gewiss nicht die politische 
Krankheit, die die Welt befallen hat – er ist ihr Symptom, und 
kein Amtsenthebungsverfahren und keine Neuwahlen wer-
den daran etwas ändern.3 Ja, selbst wenn Donald Trump sich 
plötzlich einen roten Ball auf die Nase setzen und sagen würde: 
»Bätsch – ist doch alles nur Spaaaaaaaß« – das, wofür er steht, 
wäre noch immer unter uns und zwischen uns. Und es würde 
tagtäglich neu entstehen. 

Und damit wären wir bei den Schauplätzen dieser Ge-
schichte. Wir werden die verschiedenen rechtspopulistischen 
Szenen um uns herum kennenlernen (auch die in den neuen 
Bundesländern), aber auch andere europäische Länder in den 
Blick nehmen. Gar nicht so selten werden wir aber auf die USA 
eingehen müssen, die täglich ein Stückchen weiter von der 
Weltgemeinschaft wegdriften, indem sie mit vielen politischen 
Entscheidungen dem Fundamentalismus und Egoismus ein 
Denkmal setzen. In keinem traditionell westlichen Land steht 
die autoritäre Rechte auf einem tieferen und breiteren Boden – 
wo, wenn nicht dort, könnten wir ihren Wurzelgrund besser 
studieren? 

Zu diesem Aspekt noch ein persönliches Wort hinterher: Ich 
habe mit meiner Familie sieben Jahre in den USA gelebt und 
gearbeitet, unsere vier Kinder haben dort einen großen Teil 
ihrer Kindheit verbracht, und ja, die Frage, warum ausgerech-
net dieses großartige Land in Sachen Rechtspopulismus füh-
rend ist, lässt uns auch aus diesem Grund nicht los.

Und das ist – dies als Nachtrag für die zweite Auflage die-
ses Buches – im Jahr 2020 noch immer so. Die Schizophrenie 
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ist sogar noch offensichtlicher geworden. Die USA erleben ihr 
zehntes wirtschaftliches Boomjahr in Folge. Das kalte, auto-
ritäre, ausgrenzende Denken aber greift weiter um sich. Im 
November 2016, kurz vor seinem Wahlsieg, lagen die Zustim-
mungswerte für Donald Trump bei 37 Prozent. Heute, nach 
drei Jahren Lügenmarathon, Idiotie, Hetze, ja sogar Aufruf zu 
Gewalt gegen Andersdenkende, liegen sie bei 43 Prozent. Die 
Zahl der Hassverbrechen in den USA steigt an, seit Donald 
Trump in den Wahlkampf zog. Noch einmal: Wir müssen diese 
Schizophrenie besser verstehen.

Und das gilt auch für Deutschland, inzwischen ebenfalls in 
seinem zehnten wirtschaftlichen Boomjahr – im Osten wie im 
Westen. Trotzdem entstehen immer tiefere Gräben. Gräben? 
Ach was, Abgründe. Bei den rechtspopulistischen Wählern ste-
hen 70 Prozent Männer 30 Prozent Frauen gegenüber. Bei der 
Europawahl im Mai 2019 kam die AfD in den westlichen Bun-
desländern auf unter neun Prozent der Stimmen – in den öst-
lichen Bundesländern auf das 2,5-fache. Das 2,5-fache! Schaut 
man noch genauer hin, so erreichte die AfD bei den unter 
25-Jährigen in den westlichen Bundesländern um die vier Pro-
zent. Für die Wähler dieser Altersgruppe ist sie dort eine Split-
terpartei. In den östlichen Bundesländern dagegen war sie bei 
den Jungwählern zumeist die beliebteste Partei. Fünfmal häufi-
ger gingen hier die Stimmen nach rechts außen. Fünfmal häu-
figer.

Die Landkarte ist aber noch krasser: Bei den weiblichen 
Wählerinnen in den westlichen Bundesländern kommt die AfD 
gerade einmal auf 2,9 Prozent. Bei den ostdeutschen Männern 
zwischen 45 und 60 Jahren auf 32,4 Prozent. Auf elfmal so viel.4 

Um diese Zahlen besser zu verstehen, habe ich dieses Buch ge-
schrieben.

Dass der Blick auf die äußeren Umstände dafür nicht aus-
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reicht, auch das haben die letzten Jahre bestätigt. Nach der auf-
wendig durchgeführten Studie »Die andere deutsche Teilung« 
aus dem Jahr 2019 gibt es keinen einzigen äußeren Faktor, der 
erklären könnte, woher dieser Graben kommt. Alle sozioöko-
nomischen Indikatoren greifen zu kurz – von Einkommen 
über Beruf, Schichtzugehörigkeit, Erwerbsstatus bis hin zu Bil-
dungsniveau. Die einzige erklärende Variable findet sich bei 
Persönlichkeitsfaktoren. Rechtspopulistisch Geneigte stammen 
aus Gruppen mit den immer gleichen Persönlichkeitsmerkma-
len: Wut, Angst und einem diffusen Gefühl von Enttäuschung. 
Wo kommen diese Gefühle her? Äußere Faktoren jedenfalls 
können sie nicht erklären.5

Dies ist deshalb weder ein Buch über einzelne Länder noch 
über bestimmte Personen oder Politiker. Die Geschichte, um 
die es mir geht, dreht sich um die Kinder  – und die Kind-
heiten, die sie erleben. Wollen wir aus dieser Krise unserer 
 Gesellschaften etwas lernen, so darf uns diese Geschichte nicht 
loslassen: Wie gehen wir mit denen um, die unserer Macht auf 
Gedeih und Verderb ausgeliefert sind? 
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